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Politische Ueversicht.
* Karlsruhe , 14. September .

Kaiserlicher Dank .
Folgende Handschreiben veröffentlicht die „Karlsr . Ztg ." :

Mein lieber Herr Staatsminister Nokk !
Ich übergebe Ihnen hiermit ein Handschreiben Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen , das
Allerhöchstderselbe beim Schluß der großen Manöver der drei
Armeekorps an mich gerichtet hat.

Außer den militärischen Fragen , welche in diesem Hand¬
schreiben berührt werden , spricht Seine Majestät auch Seine
dankbare Befriedigung über die Eindrücke aus , welche Aller¬
höchstderselbe während Seine - Aufenthalts im Lande ge¬
wonnen hat .

Hoch erfreut über die ausgesprochenen Gefühle dankbarer
Anerkennung Seiner Majestät des Kaisers , wünsche ich , daß
Allerhöchstdessen Aeußerungen allgemein bekannt werden mögen,
und ersuche ich Sie die Veröffentlichung des Kaiserlichen Hand¬
schreibens baldigst zu veranlassen .

Ihr ergebener
Karlsruhe ,

den 13. Sep « (gez.) Friedrich ,
tember 1899.

An den Staatsminister Nokk.

Durchlauchtigster Fürst , freundlich geliebter Vetter ,
Bruder und Oheim !

Beim heutigen Scheiden aus Euerer Königlichen Hoheit
Landen ist es Mir ein aufrichtiges Herzensbedürfnis , Euerer
Königlichen Hoheit durch Uebersendung anliegender Abschriften
Meiner Ordres an die kommandierenden Generale des 14. und
des zu Euerer Königlichen Hoheit Armee -Inspektion gehörigen
15 . Armeekorps von Meiner hohen Freude Kenntnis zu geben,
mit der Mich der vortreffliche Zustand beider Armeekorps er¬
füllt hat . Das nie ermüdende Interesse und die hingebende
Thätigkeit , welche Euere Königliche Hoheit mit Aufopferung
Ihrer Kräfte allezeit der Ausbildung Ihrer Truppen widmen ,
finden in so glänzenden Erfolgen ihren schönsten Lohn . Mir
aber gereicht es zu wahrhafter Genugthuung , Mich mit Euerer
Königlichen Hoheit in vollster Uebereinstimmung zu wissen über
die zu erstrebenden Ziele und die hohe Wichtigkeit , die der Er¬
haltung und Stärkung der Wehrhaftigkeit unseres deutschen
Vaterlandes gebührt . Ich verlasse heute das herrliche Baden
mit den herzlichsten Segenswünschen und mit warmem ,
bewegten Dank für die Aufnahme , die Mir hier von
Euerer Königlichen Hoheit , von der Stadt Karlsruhe
und von allen Kreisen der Bevölkerung zuteil ge¬
worden ist. Es hat alles das Meinem Herzen wahr¬
haft wohlgethan und kann Ach nur Mein lebhaftes Bedauern
wiederholen , daß die Kaiserin , Meine Gemahlin nicht mit Mir
an diesen erhebenden Eindrücken teilnehmen konnte . Euerer
Königlichen Hoheit würde Ich ganz besonders dankbar sein ,
wenn Sie allen Beteiligten in Ihren Landen Kenntnis von
diesen Meinen Gefühlen geben möchten. Ach verbleibe mit
herzlicher Liebe und unveränderlicher aufrichtiger Verehrung
und Freundschaft

Euer Königlichen Hoheit
sreundwilliger Vetter , Bruder und Neffe

Karlsruhe ,
den 13. Sep - (gez.) Wilhelm L .
tember 1899.

An des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit .
England und Transvaal .

Im Hinblick auf das kritische Stadium , welches der Trans¬
vaalstreit jetzt erreicht hat, wird es von Nutzen sein, auf die Frage
einzugehen , wie es kommt, daß die Lage sich innerhalb 6 Monaten
von einer völlig friedlichen zu einer kriegerischen zugespitzt hat , und
ob zwischen Großbritannien und der Südafrikanischen Republik
wirklich ein casus belli gegeben ist. Am 20. März d. I . wies
Dir . Chamberlain im Unterhanse den Gedanken weit von sich, daß
er die Absicht haben könnte, ein Ultimatum an Transvaal zu
richten . Aus eine Interpellation des streitbaren Sir E . Ashmead -
Bartlett erwiderte er, daß ein Krieg mit Transvaal nur gerecht¬
fertigt sein würde , 1 . wenn die Buren die Konvention von 1884
verletzten, oder 2 . wenn sie einen Gewaltakt gegen britische Unter -

thanrn begingen . Der folgende, der , A l l g. Z t g. " entnommene
chronologische Ueberblick beweist, daß seither weder die eine noch
die andere der genannten beiden Eventualitäten eingetreten ist :

30. März . Mr . Chamberlain giebt im Parlament vie oben er¬
wähnte friedliche Erklärung ab .

24. März . Die von 21 684 Uitlanders Unterzeichnete Petition wird
an das Kolonialamt abgesandt . Sie enthält nichts, was nicht Mr .
Chamberlain auch schon vor der Abgabe seiner friedlichen Erklärung
vom 20. März gewußt hätte.

14 . April . Mr . Chamberlain empfängt die Uitlander -Petition .
5 . Mai . Sir Alfred Milner , der Kap -Gonverneur und Oberkom¬

missär für Südafrika , schickt an den Kolonialsekretar die bekannte her¬
ausfordernde Depesche, die in heftigen Ausdrücken die Beschwerden der
Uitlanders auszählt und offenbar den Zweck hat , Chamberlains Antwort
auf die Uitlander-Petition zu beeinflussen .

10. Mai . Chamberlain beantwortet die Uitlander - Petition und
schlägt eine Konferenz zwischen Krüger und Milner vor , um „die Lage
im versöhnlichen Geiste zu besprechen" .

19. Mai. Man kommt überein, die Konferenz in Bloemfontein zu
Hallen .

22. Mai . Milner meldet an das Kolonialamt , daß es seine Absicht
sei , die Wahlrechtsfrage auf der Konferenz in den Vordergrund zu stellen
und daraus zu bestehen , daß das Wahlrecht nach sechsjährigem Auf¬
enthalt bewilligt wird und daß der Randdistrikt wenigstens sieben Ver¬
treter erhält.

23. Mai . Chamberlain fordert Milner telegraphisch aus, seine Ant¬
wort auf die Uitlander-Petition erst nach Beendigung der Konferenz zu
veröffentlichen .

81 . Mai bis 5 . Juni . Aus der Konferenz in Bloemfontein bietet
Krüger unter Aufstellung von Einschränkungen die Geivährung des
Wahlrechts nach 7jährigem, anstatt, wie bisher , nach 14jährigem Auf¬
enthalt an . Milner erklärt, der Vorschlag sei „ ein bedeutender Fort¬
schritt ", aber er genüge nicht — und die Konferenz wird abgebrochen.

19. Juli . Der Transvaaler Volksraad macht ein weiteres Zugeständ¬
nis und nimmt ein Wahlrechtsgesetz mit 7jähriger Aufenthaltsvedingung
ohne die von Krüger in Bloemfontein ausgestellten Einschränkungen an.
Die „Times" erklären, daß die Krisis beendet und die britische Regierung
von der vorgeschlagenen Lösung befriedigt sei.

20. Juli . Chamberlain ertlärl im Parlament , das das Gesetz als
„eine Grundlage für eine Lösung" betrachtet werden könne .

27. Juli . Chamberlain schlägt eine Kommission von sachver¬
ständigen Buren und Engländern vor, die untersuchen solle, wie das
neue Gesetz funktionieren würde und ob Abänderungen wünschenswert
seien.

19. August. Krüger betrachtet den Vorschlag betreffs Einsetzung
einer solchen Kommission als einen Eingriff in Transvaals Unabhängig¬
keit und macht seinerseits die folgenden Vorschläge : 1 . Gewährung des
Wahlrechts nach fünfjährigem Aufenthalt ; 2. Gewährung 8 neuer
Parlamentssitze für die Uitlanders — aber unter der Bedingung , daß
Großbritannien sich verpflichtet, sich nicht ferner in die inneren An¬
gelegenheiten Transvaals einzumischen und keine Suzeräniansprüche
geltend zu machen .

26. August. Chamberlain beantwortet diese Vorschläge mit einer
herausfordernden Rede in Highbury und deutet an , daß „die Uhr im
Ablausen begriffen ist" .

2. September. Die Transvaal -Regierung erwidert auf Chamber¬
lains Depesche vom 28 . August in versöhnlicher Weise . Sie bedauert die
Verwerfung ihrer liberalen Wahlrechtsbewilligungen , anerkennt freimütig
die durch die Konvention von 1884 festgesetzten britischen Rechte, soweit
es sich um die Beziehungen Transvaals zu anderen Mächten handelt ,
und stimmt , wenngleich mst einigen Vorbehalten , dem Vorschlag betreffs
einer Konferenz zu.

Das ist also die Sachlage , wie sie sich darstellt , wenn man sie
all des wütenden Jingobombastes entkleidet . Daß lediglich eng¬
lischer böser Wille die Dinge bis zum Ultimatum sich hat zu¬
spitzen lassen, ist nicht zu bestreiten.

Deutsches Reich.
* Der Bundesrat wird in etwa 3 Wochen zu seinen Plenar-

beratungen wieder zusammentreten , und die Arbeiten an dem
Reichshaushaltsetat für 1900 werden dann wohl soweit gefördert
sein , daß dem Bundesrat bald wenigstens einzelne Etatsreile vor¬
gelegt werden können. Abgesehen von der Aufgabe der Beschluß¬
fassung über den Etarsentwurs , die jedenfalls für die Vorlegung
an den Reichstag so frühzeitig wie in andern Jahren gelöst werden
wird , und etwaigen anderen für den nächsten Tagungsabschnitt in
Betracht kommenden Gesetzentwürfen wird den Bundesrat im
Herbst eine größere Anzahl von Verwaltungsmaßregeln beschäf¬
tigen, über welche die „Berl . Polir . Nachr . " folgende Uebersicht
geben . Das neue Jnvalidenverstcherungsgesetz macht eine Reihe
von Ausführungsanweisungen nötig und es ist zweckmäßig, sie
schon vor dem Beginn des nächsten Jahres festzuftellen . Dazu
tritt als letzte aus dem Handwerksorganisationsgesetze für den
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Bundesrat sich ergebende Aufgabe die Bestimmung des Zeitpunktes
für die Inkraftsetzung des Restes dieses Gesetzes in einer kaiser¬
lichen Verordnung , die sich in der Hauptsache auf die Handwerker¬
kammern und den Beginn ihrer Thätigkeit bezieht. Schließlich sind
auch schon seit einiger Zeit die Vorbereitungen für eine Aussühr -
ungsvorschrift aufgrund des § 5 des Gesetzes über die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes getroffen . Man darf wohl annehmen ,
daß auch diese den Bundesrat in einer nicht fernen Zeit beschäf¬
tigen wird . Jedenfalls ist ersichtlich , daß den Bundesrat , abgesehen
von gesetzgeberischen Arbeiten , auch eine Reihe von Verwaltungs¬
ausgaben erwartet , die recht eingehende Beratungen namentlich in
deu Ausschüssen nötig machen werden .

* Minister v . Miquel ist erkrankt . Seine von ihm geplante
Reise nach Schlesien wird deshalb unterbleiben .

* General der Artillerie v . Hoffbaner , der Schöpfer der
am 1. Oktober d. I . erfolgenden Neuorganisation der Feldartillerie ,
wird nach Vollendung dieser bedeutsamen Aufgabe aus dem Dienste
scheiden . Die Unterstellung der Feldartillerie unter die Divisionen
bedingt eine wesentliche Einschränkung der Befugnisse des Feld -
artillerie -Jnspekteurs . Diese Stelle wird daher künftig nicht mehr
einem Offizier im Range eines kommandierenden Generals , sondern
einem Generalmajor oder jüngeren Generalleutnant übertragen
werden ; als Nachfolger des Generals v. Hoffbauer wird General¬
major Schmidt , Kommandeur der Feldartillerie - Schießschule , ge¬
nannt .

* Der 8 . Verbandstag der deutschen Gewerbevereine be¬
schloß bei seiner Tagung in Köln aufgrund der Vorkommnisse in
Rennes auf einen . Vorschlag des Vorstandes hin ,

daß k ein Mitg lied d es V erb an d es in Paris aus¬
stellen solle . Der Verband sei der Ansicht, daß nach den Vor¬
gängen der letzten Tage es unthunlich erscheine , der Ausstellung das
unbedingt nötige Vertrauen entgegenzubringen. Das Urteil gegen Drey -
sus sei — so wurde in der Versammlung hervorgehoben — eine be¬
leidigende Mißachtung der von deutscher amtlicher Stelle gegebenm Er¬
klärungen. Es habe das Vertrauen in die französischen Rechtsanschau¬
ungen, sowie den moralischen Kredit Frankreichs tief erschüttert .

Der Gewerbeverein hätte besser gethan , sich mit dieser Ange¬
legenheit nicht zu befassen. — lieber die Besteuerung der
Warenhäuser wurde auf Antrag Ostertags - Karlsruhe
folgende Resolution gefaßt :

„Die 8 . Hauptversammlung des Verbandes deutscher Gewerbever¬
eine stellt fest, daß die Ausbreitung der Warenbazare weitere Fortschritte
gemacht hat, baß dadurch die Gefahr der Aufsaugung zahlreicher, durch¬
aus berechtigter Existenzen des gewerblichen und kaufmännischen Mittel¬
standes in bedenkliche Nähe gerückt ist, und hält es für dringend not¬
wendig, dieser Gefahr so schnell als möglich entgegenzutreten . Die Ver¬
sammlung erachtet aus Gründen des Allgemeinwohles, insbesondere zur
Erhaltung eines lebenskräftigen mittleren und kleineren Handwerks -,
Handels - und Gewerbestandes eine wirksame Besteuerung der großen
Warenhäuser für dringend geboten . Die Besteuerung soll einerseits einen
gerechten Ausgleich schaffen und andererseits eine schnelle und maßlose
Vergrößerung der großen Warenhäuser verhüten . Als eine , geeignete
E

orm der Besteuerung empfiehlt die Versammlung die unverzügliche
insührung einer progressiv wirkenden Umsatz st euer ."

Der Annahme dieses Beschlusses war keine Debatte voraus¬
gegangen .

* Internationales Privatrecht . Unterm 14. Nov . 1896 ist
von einer größeren Anzahl europäischer Staaten ein Abkommen
zur Regelung von Fragen des internationalen Privatrechts ge¬
schlossen worden . Nachdem dieses Abkommen , woran außer dem
Deutschen Reich, Belgien , Dänemark , Frankreich , Italien , Luxem¬
burg , die Niederlande , Oesterreich-Ungarn , Portugal , Rumänien ,
Rußland , Schweden -Norwegen , die Schweiz und Spanien beteiligt
sind, der getroffenen Vereinbarung gemäß in den Vertragsstaaten
mit dem 26 . Mai d. I . in kraft getreten ist, erscheint es zweck¬
mäßig , die deutschen Kreise, die in einem der genannten fremde »
Staaten Rechtsansprüche im Klagewege zu verfolgen haben , auf die
für sie besonders wichtigen Bestimmungen in den Artikeln 11 und
14 des Abkommens aufmerksam zu machen . Diese beiden Artikel
lauten in deutscher Uebersetzung folgendermaßen :

Artikel 11 .
Treten Angehörige eines der Vertragsstaaten in einem anderen

dieser Staaten als Kläger oder Intervenienten vor Gericht auf , so darf ,
sofern sie in irgend einem der Vertragsstaaten ihren Wohnsitz haben,
ihnen wegen ihrer Eigenschaft als Ausländer oder desivegen , weil sie
keinen Wohnsitz oder Aufenthalt im Inlands haben, eine Sicherheits¬
leistung oder Hinterlegung, unter welcher Benennung es auch sei, nicht
auferleg( werden.

Artikel 14.
Die Angehörigen emes jeden der Vertragsstaaten werden in allen

Aus dev Geschichte des Bergsports .
Die in der letzten Zeit so erschreckend häufig aus den Alpen

gemeldeten Unglücksfälle haben die Aufmerksamkeit wieder in er¬
höhtem Maße auf den Bergsport gelenkt. Es scheint heute in der
That , als ob der Lapidarsatz Recht hätte , der sich auf den in
Schweizer Hotels angeschlagenen Plakaten des Alpenklubs findet :
»Ehemals hatte man Furcht vor dem Berge , heute spielt man mit
ihm . " Ein englischer Gelehrter , Francis G ribble , hat vor
kurzem ein Buch erscheinen lassen, in dem er das Schwinden der
Furcht vor dem Berge und das Erwachen der Freude am Berg¬
steigen , das eigentlich erst in diesem Jahrhundert allgemeiner in
Ausnahme gekommen ist, in kurzen Zügen schildert .

Im Altertum kannte man das eigenartige Vergnügen , den
Hochgenuß — den nur Eingeweihte würdigen können — der darin
liegt , eine Felsspitze zu erkilnemen oder zum erstenmal « einen
Schneegipfel zu betreten , noch nicht . Ebensowenig liebte man die
Berge im Mittelalter . Die Menschen jener Zeit scheinen schwächer
und furchtsamer gewesen zu sein als wir . In dem Augenblick,
wo ihr Fuß einen steilen Pfad bettat oder ihr Weg sie an den
Rand eines Abhanges führte , wurden sie von Angst und Schwin¬
del ergriffen . Ihre Einbildungskraft bevölkerte die Einsamkeit mit
bösartigen Wesen und blutdürstigen Ungeheuern . Jede Grotte ,
glaubten sie, beherberge einen grausamen Riesen , der
schwarze Pläne gegen jeden Reisenden , der sein Gebiet ver¬
letzte, hege . Jeder Gipfel diente einem feuerspeienden , geflügelten
Drachen als Schlupfwinkel , und diese Drachen waren geschworene
Feind « der Menschheit. Wer je eine Schweizerreise gemacht hat,
kennt die Erzählungen der Führer , in denen noch die Feen und
Zwerge , Riesen und Drachen in bunter Folge auftreten . Heute

«hört dies alles der Sage an, aber es ist noch nicht lange her,
aß es für die Einheimischen Wahrheit war . Im Interesse der

öffentlichen Sicherheit fand sich die Obrigkeit mit den verhängnis¬
vollen Berggottheiten ab . Der Geist des PilatuS bei Luzern galt
für gefährlicher als die anderen . Sobald er einen Sterblichen sich
seiner Höhle nähern sah , erregte er einen fürchterlichen Sturm . Des¬
halb verbot die Polizei von Luzern durch ein Gesetz streng die Be- ^

steigung des Pilatus . Wer dasselbe übertrat und dabei erwischt
wurde , mußte die Kühnheit mit seinem Leben bezahlen .

Roch heute glauben die Bergbewohner an Feen und Drachen ,
aber sie geben wenigstens zu, daß sie niemals solche gesehen haben .
Vor 250 Jahren jevoch hatte man derartige Visionen häufig . In
den Auszeichnungen eines Luzerner Präsekten findet man folgende ,
im Jahre 1649 geschriebene Stelle : Als ich eines Nachts die Schön¬
heit des Himmels betrachtete, sah ich plötzlich einen ungeheuren
Drachen mit blendendem Glanz aus einer Grotte hervorkommen ,
die an dem Abhang des von uns Pilatus geuanuten Berges liegt .
Er flog in die Ferne , indem er mit den Flügeln schlug. Er war
sehr groß, hatte einen langen Schweif , einen ungeheueren Hals und
einen schlangenartigen Kops. Während des Fliegens sprangen
glühende Funken hervor, als wenn ein Schmied rotglühendes Eisen
bearbeitet. Erft glaubte ich , ein Meteor zu sehen ; bei genauerer
Prüfung erkannte ich aber, daß ich es mtt dem Drachen zu thun
hatte . Die Art der Bewegung wie der Körperbau , ließ keinen
Zweifel aufkommen , daß es das Tier war , was man so nennt .

Erst allmählich schwand diese Furcht vor den Drachen , und
Leute, die von der Lust an Abenteuern getrieben wurden , ver¬
suchten es, diese Felsen zu erklimmen , deren Geheimnis sie anzog .
In den » eisten Fällen sahen fie ihre Bestrebungen mit Erfolg ge¬
krönt . Das Bergsteigen fand Eingang und bald unterschied man
zwischen leichten und schweren Bergen . Besonders die naiven Be¬
wohner der Ebene glaubten aber noch lange , eine denkwürdige
Heldenthat begangen zu haben, wenn sie eine Höhe von 3000 m
über dem Meere erreicht ha" en . So schrieb John de Bremble ,
ein Mönch der Ehristuskirche in Canterbury , in sein Reisebuch ,
nachdem er einen dem großen St . Bernhard benachbarten Gipfel
erstiegen hatte : „ Ich habe die Besteigung dieses Berges ausgeführt .
Ich sah den Himmel ganz dicht über den Gipfeln , mir schauderte
beim Anblick der Abgründe in den Thälern . Ich glaubte , an der
Himmelspforte zu stehen, und «in Gefühl durchdrang mich, daß
mein Gebet erhört werden würde . Und ich rief : „Herr , führe
mich zu meinen Brüdern zurück, damit ich ihnen sagen kann , sie
mögen diesen Ort des Schreckens nicht betreten . * Ein Ort des
Schreckens in der Thar,,,wo .der Boden von Eis starrt ; nur müh¬

sam kann man sich auf dem Schnee aufrecht halten , tausendmal ist
der Tod gewiß, wenn man das Gleichgewicht verliert . "

Derartige Aeußerungen werden in dem Maße seltener , als wir
uns unserer Zeit nähern . Die Bergbesteigungen nehmen im Beginn
der Neuzeit schnell an Zahl zu . Peter HL von Oranieu besteigt
den Caoigou und trifft unterwegs — einen Drachen . Leonarvo da
Vinci wagt sich weit aus den Monte Rosa vor . Karl VIII ., König
von Frankreich , wäre gern auf den Mont de l ' Aiguille in der
Dauphins gestiegen, aber er zog es dann doch vor , seinen Kammer -
Herrn Domp -Julian de Beaupre mit dieser Mission zu betrauen .
In der Geschichte der Bergbesteigungen ist diese eine der merk¬
würdigsten . Sie wurde im Sommer des Jahres 1492 ausgeführt .
Beauprö hatte eine Anzahl Führer und Boten bei sich . Nachdem
er unter vielen Beschwerden und Anstrengungen oben angelaugt
war , ließ er ein Zelt errichten , setzte sich aus einen Felsen und
richtete an de» Präsidenten des Parlaments von Grenoble folgenden
Brief : „Ich schicke Euch meine herzlichsten Grüße . Als ich den
König verließ, beaufttagte er mich , diesen Berg , der für unbesteig -
bar gilt , zu ersteigen. Es ist mir gelungen , vis zum Gipfel vor -
zudringen, und zwar mit Hilfe von sinnreichen Instrumenten und
Werkzeugen meiner eigenen Erfindung . Dafür sage ich Gott meinen
Dank ! Und nun bin ich schon 3 Tage auf dieser Bergspitze . Mehr
als 10 Personen begleiten mich , darunter 2 Geistliche und andere
vornehme Personen aus der Umgebung des Königs . Ich beabsichtige,
diesen Ort nicht eher zu verlassen, als ich Eure Antwort erhalte .
Wenn Ihr uns also Leute schicken wollt , die Jnttreffe bezeigen, uns
zu sehen, so schickt sie . Aber ich muß es vorher sagen , nur wenige
Menschen werden es wagen, bis zu uns vorzudringen , wenn
sie uns auf dem Gipfel und den Weg vor sich sehen, den wir ge¬
macht haben. Es ist der furchtbarste Pfad , den ich und meine Ge¬
fährten je betteten haben." Nach dem Empfang dieses Brieses ver¬
sammelte sich das Parlament von Grenoble sogleich zur Beratung .
Auf einstimmigen Beschluß wurde der Huissier der erlauchten Ver¬
sammlung offiziell nach dem Mont de l 'Aiguille abgeordnet . Der
Beamte brach sofort auf . Er bestieg den Abhang des Berges , weit
genug, um aus dessen Gipfel eine Reihe von kleinen , schwarzen
beweglichen Punkten zu bemerken, die er für Domp -Julian tz



anderen Vertragsstaaten unter denselben gesetzlichen Bedingungen und
Voraussetzungen zum Armenrechte zugelassen , wie die Angehörigen des
Staates , in dessen Gebiete die Bewilligung des Armenrechts nachgesucht
wird. (Fieichsanz".)

* Der deutsch -soziale Parteitag . Der zweite und letzte Ver¬
handlungstag des Parteitages der deutsch-sozialen Resormpartei hat
die Vermutung gerechtfertigt , daß er noch mehr Gegensätze in¬

nerhalb der deutsch - sozialen Resormpartei würde zu¬
tage treten lassen . Unbedingt einig war man sich eigentlich nur
in bezug aus zwei vage Resolutionen , welche die Lage der Deutsch-

Oesterreicher und der Buren betrafen . Aber schon die Leitsätze, die
der Geschäftsführer der Partei , Dr . Giese, im Anschluß an sein Referat
über den Stand der Jndenfrage am Ende des 19. Jahrhun¬
derts aufstellte , wurden erst angenommen , nachdem der Referent
den Absatz, betreffend die Ausscheidung des Alten Testaments aus

dem christlichen Religionsunterrichte , zurückgezogen hatte . Auch in

bezug auf die im dritten Leitsatz Dr . Gieses behandelten zion¬
istischen Bestrebungen war man nicht einer Meinung . Am schärf«

Kn aber stießen die inneren Gegensätze bei der Beratung des von
r Gruppe Raab - Schack gestellten Antrages behufs Abänder¬

ung der Parteiorganisation auseinander . Dieser Antrag
will die Befugnisse der gegenwärtigen Parteileitung , die z. Zt . auS

Abgeordneten und nichtparlamentarischen Parteimitgliedern zusam¬
mengesetzt ist, auf die Reichstagssraltion übertragen . Herr v. Lieber¬
mann , der im Gegensätze zu den Berlinern , Sachsen und Hesse »
den Antrag Raab befürwortete , that dies u. a . mir der ergötz¬
lichen Begründung : »Die Uebertragung der Geschäfte aus die

Fraktion wird die Mitglieder der letzteren veranlassen , regel¬
mäßiger und fleißiger als bisher im Reichstage anwesend
zu sein ." — Trotz der Verteidigung durch Herrn v. Liebermann
rst der Antrag Raab mit 76 gegen 48 Stimmen abgelehnt worden ,
nachdem Herr Zimmermann in diesem Punkte die Kabinettsfrage

«
«stellt hatte. In der Debatte über den Antrag Schack wurde die
üereflante Thatsache bekannt , daß die ungemein rücksichtsvolle Er¬

klärung der deutsch-sozialen Reichstagsfraktion in Sachen der scharfen
Kritik, die der erste Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Frhr .
v. Wangen heim , an der Reformpartei geübt hatte , nicht von
der Mehrheit der Fraktion gefaßt worden war . — Der Gesamt¬
eindruck des deutsch-sozialen Parteitages muß angesichts der tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten in grundlegenden Fragen der sein, daß
die vom Delegierten Kurzhals aus Gotha angedeutete Befürchtung ,
die Deutsch - Sozialen würden übers Jahr womöglich zu zwei
Parteitagen zusammenkommen , d. h . sich spalten ,
« hr begründet ist. Die Partei wird sich als solche nicht mehr
lange halten können. Und das ist kein Unglück.

Oesterreich -Ungarn .
* Die deutsche Obmanner -Kouferenz ist für den 23 . Sep¬

tember einberusen worden , um über die Einladung des Präsidenten
Dr . Fuchs zu beschließen. Die Blätter stellen der geplanten Kon¬
ferenz keine günstige Prognose . Die deutschen Oppositionsblätter
drücken die Befürchtung aus , daß Dr . Fuchs nur vom Grasen Thun
vorgeschoben wurde ; mit dem Grasen Thun aber seien Verhand¬
lungen unmöglich .

Frankreich .
* Die russische Hypothese über Dreyfus wird auch von

der »Köln . Ztg ." zurückgewiesen. Sie schreibt :
Wer diese Behauptung ausstellt, muß erstens sich rinbilden, daß er

die Dreyfus -Angelegenheit weit besser kennt , als die hochstehenden Ur¬
heber der im „Reichsanzeiger" veröffentlichten Kundgebung ; denn diese
haben offenbar keine Ahnung von der Entdeckung, daß Dreyfus für
Rußland spioniert hat . Oder würden sie für jemand , der ihnen als
Spion bekannt wäre , „die Erfüllung einer Pflicht der Menschlichkeit "

vorgeschoben haben, um ihn vor der verdienten Strafe zu retten ? Es
wäre eme Beleidigung für das Ehrgefühl jener Urheber der feierlichen
Erklärung , ihnen eine solche Heuchelei unterzuschieben. Wer die Be¬
hauptung von der Spionage für Rußland aufsteüt , giebt aber
zweitens zu erkennen , daß er weder den Verhandlungen
vor dem Kassationshos noch den vor dem Kriegsgerichte
zu Rennes gefolgt ist . Denn aus diesen Verhandlungen und
aus den Reden der Anklage und der Verteidigung läßt sich der Inhalt
- er geheimen Schriftstücke , soweit er einen Stoff für die Schuldfrage ab-
giebt, ganz genau verfolgen. Rußland spielt weder in offenen noch in
geheimen Belastungen des Angeklagten eine Rolle. Es ist widersinnig,
«nizunehmm, daß der Verteidiger, dem alle Akten diesmal ebensowohl
bekannt waren wie den Richtern, über den einzig gefährlichen Anklage¬
punkt schweigend hinweggeglitten wäre, während es ihm doch gelungen
»st, andere vorher bei geschlossenen Thüren verhandelte vermeintlich
paatsgesährliche Dinge unter Andeutungen , die den Richtern vollständig
verständlich waren, in seiner Rede genügend zu erörtern . Auch nicht der
geringste Hinweis auf «ine Beteiligung Rußlands ist in dem Dreyfus -

C
rozesse zu finden. Wenn Rußland mittelbar beteiligt sein sollte,
> wäre das Verbindungsglied nicht in der Person Dreyfus ' zu suchen.

Ästen .
* Die Vereinigte « Staaten und China . Wie man der

Wiener »Pol . Korresp ." aus Washington schreibt, giebt sich in den
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und China eine
zunehmende Spannung kund . In der Union sei man insbesondere
wegen der noch nicht ganz aufgegebenen Absicht der chinesischen

Beauprö und seine Gefährten hielt. Aber der brave Mann konnte
sich nicht entschließen, den kühnen Forschern auf ihren Wegen zu
folgen . Bei seiner Rückkehr meinte er : »Es hieße Gott versuchen,
wenn man das Abenteuer noch weiter fortsetzte."

DaS Jahr 1786 ist für die Geschichte des Bergsports von
großer Wichtigkeit . Im Lause dieses Jahres nämlich bettaten zum
erstenmale Menschen den erhabenen Gipfel des Montblanc . Die
Teilnehmer an dieser Fahrt waren der Doktor Paccard und Bal -
mat , beide aus Chamouuix . Durch diesen Erfolg ermutigt , wurde
Balmat , der früher ein einfacher Landmann war , Bergführer .
Paceard und Balmat vollbrachten vereint Wunder , indem sie nach
und nach alle die schneebedeckten Gipfel in der Umgebung von Cha -
mouuix erstiegen. Beide starben in hohem Alter eines natür¬
lichen Todes . Nach ihrem Ableben entspann sich eine heftige
Kontroverse darüber , welchem von beiden der größere Anteil an
dem Ruhm der Eroberung des Montblanc zukäme. Alexandre
Dumas hatte den alten Balmat darüber befragt , und dieser schrieb
sich natürlich den Löwenanteil an dem Erfolge zu ; nach feinen
Aussagen wäre Dr . Paccard nur ein »Statist " , ein Hindernis ge¬
wesen. Das Resultat dieser Unterredung war , daß Balmat allen
Ruhm und der unglückliche Doktor nur Lächerlichkeit erntete , ob¬
wohl er schon im Jahre 1787 in einem Lausanne « Journal eine
Erzählung der Besteigung veröffentlicht hatte , in der er die Ehre ,
den Gipfel vor seinem Begleiter erreicht zu haben , für sich in An -
spruch nahm . Balmat hatte damals ein Schriftstück unterzeichnet ,
i« dem er die Thatsache zugab. Aber diese Dokumente wurden
nicht für unanfechtbar gehalten , und heute noch sind die einen für
Paccard , die anderen für Balmat .

Der Montblanc war also im Jahre 1786 erstiegen . Ramond
de Carbonnitzre unternahm 1787 die Besteigung der hauptsächlichsten
Gipfel der Pyrenäen . Während der revolutionären Epoche ging der
neue Sport zurück, um sich stärker als je in den ersten Jahren
unseres Jahrhunderts zu entwickeln. Ramond de Carbonn iöre, der
durch ein Wunder der Guillotine enttonnen war , setzte die Reihe
seiner Besteigungen fort ; ihm gebührt die Ehre, als Erster den
Mont Perdu erklommen zu haben.

Zum Schluß seien noch die wichtigsten Daten in der Ge¬
schichte der Bergbesteigungen angeführt : Die Jungfrau wurde zum
erstenmal 1811 erstiegen ; die erste Frau , die den Gipfel des
Montblanc erreicht hat, war Mlle . d 'Angeville , eine Französin ;
ihre Heldenthat, die ein ungeheures Aufsehen erregte, fällt in das
Jahr 1838. Die erste Katastrophe , de» der ein Bergsteiger ab-
pürzte, fand 1800 ans dem Buetgletscher statt. Das Opfer der¬
selben war ein junger Däne, Namens Eschen. Seitdem hat sich
die Zahl der Unglücksfälle säst in jedem Jahr « vermehrt. ES ist,
«iS wollten die Drachen und Riefen und dösen Feen , die in die

Regierung, die Philippiner als kriegführende Macht anzuerkenneu
sehr verstimmt, und in Peking habe es lebhaften Unmut hervor¬
gerufen, daß der Militärgouverneur der Philippinen , General Otis ,
ohne Ermächtigung seitens des Staatsministeriums , ja selbst ohne
jede Anfrage, die gegen die Verhinderung der chinesischen Ein¬
wanderung in die Vereinigten Staaten gerichtete sogenannte chine¬
sische Ausschluß - Akte auch aus die Philippinen ausgedehnt hat. Da
auf den genannten Inseln seit Jahren eine zahlreiche chinesische
Bevölkerung ansässig ist und dort Rechte erworben hat, die nicht
ohne weitere« aufgehoben werden können, so hat die chinesische
Regierung beim Staatsministerium in Washington gegen das Vor¬
gehen des Generals Otis zu wiederholtenmalen energisch Protest
eingelegt . Die Unionsregierung hat zunächst den General zur Ein¬
sendung eines Berichtes über die Angelegenheit ausgefordert.

Baven und Nachbarländer.
bn . Offenburg , 13. Sept . Das Pferderennen des

hiesigen Rennvereins , das bereits auf einen Sonntag des
Frühsommers vorbereitet war , aber wegen des fortgesetzten Regen¬
wetters hatte verschoben werden müssen, ist mm endgiltig auf
Sonntag , den 24 . Sept . , nachmittags 2 Uhr , anberaumt . Für das
Galopprennen (1800 m) sind an Preisen 240 M ., das Trabrennen
(2000 m) 210 M ., das Ortenauer Hürdenrennen (3000 m) ein
Ehrenpreis von 120 M . , das zweite Galopprennen (1800 w)
170 M ., für das Offizier -Jagdrennen (2400 m) 3 Ehrenpreise in
Form von Tafelaufsätzen rc., für das große Trabrennen (2400 m)
200 M . und für das Trabfahren (2400 m) ein Ehrenpreis im
Werte von 270 M . ausgesetzt .

bn . Wolfach , 13. Sept . Bei der gestern stattgehabten
Bürgermei st er wähl in Fischerbach fielen auf Gemeinderat
Georg Eise » mann 107 von 130 abgegebenen Stimmen . Er ist
somit gewählt .

* Stuttgart , 13 . Sept . Die Herzogin Albrecht von
Württemberg wurde gestern abend in Potsdam von einer Prinzessin
entbunden .

* Kleine Mitteilungen . In den Silos der Rheinmühlen¬
werke in Mannheim , die vollständig niedergebrannt sind,
lagerten etwa 30 000 Sack Weizen , von denen ein Sack etwa 18—20 M .
kostet. Zu diesem Materialschaden von etwa V* Million Mark Iommt
noch ein beträchtlicher Gebäudeschaden. — Auf der Station Rosen¬
höhe bei Darmsladt fuhr heule nachmittag eine Lokomotive dem
vom Odenwald kommenden Persone nzug in die Flanke . Beide
Lokomotiven und ein Packwagen wurden zertrümmert . Personen wurden
nicht verletzt. — Die altehrwürdige romanische Kirche von Ottmars -
Hausen im Elsaß ist letzter Tage das Opfer eines Blitzstrahles ge¬
worden, der den Turm schwer beschädigt . Den Kunsthistorikern ist die
Kirche, stark an den Dom zu Aachen erinnernd , als Baudenkmal ältesten
christlichen Kirchenbaues in den Rheinlanden ehrwürdig , im Munde
des Volkes zeugt der Name „Hewentempel" von dem hohen Alter des
Gotteshauses .

Von den Kaisermanövern .
(Bon unserem Spezial - Berichterstatter .)
Nachträgliches zum 12. September .

Die 29 . Divifion hatte , wie schon gemeldet , ein ungemein
kräftiges Feuer aus sich gezogen, da sie von der 41 ., 39. und
30. Division gefaßt war . Der Schiedsrichter entschied, daß die
29. Division zurück müsse , obwohl sie von der 28 . Division ent¬
lastet war , was wenig bemerkt wurde . Im Laufe der Uebung
machte sich das Hereingreifen des 13 . Korps sehr fühlbar , indem es
von Süden her nach Noroeu drückte. (Gefecht bei Heimerdingen .)
Der Kaiser hatte seine Truppen allerdings sehr massiert , als er
seinen entscheidenden Frontangriff unternahm , allein der Zwang
der Verhältnisse wird dies immer wieder einmal mit sich bringen .
Die Kavallerie - Division A konnte im Terrain nur ganz beschränkte
Thätigkeit entfalten .

Der 13 . September .
Der blauen Armee unter Führung des Königs von

Württemberg ist es vollständig gelungen , die ihr gestellte Aus¬
gabe zu lösen.

Der Großherzog von Baden fuhr mit den fürstlichen
Gästen früh 5 Uhr 10 Min . von Karlsruhe nach Thamm und von
da zu Wagen nach Markgröningen , wo die Pferde bestiegen wurden .

Der Kaiser war schon frühzeitigvorausgefahren und hatte das
Kommando eines Kavalleriekorps ( 12 Kavallerieregimenter , 4 rei¬
tende Batterien ) übernommen , welches mit dem 13 ., 14. und 15 .
Armeekorps die unter Befehl des Königs von Württemberg gestellte
1 . Armee -Abteilung bildete und bei Großbottwar , Pleidolsheim und
Murr stand, getrennt durch Neckar und Enz von dem linken Flügel
der blauen Armee und bereits mit unverkennbarer Richtung auf
Flanke und Rücken des roten Gegners .

Der Gegner war markiert und hatte eine Stellung zwischen
Kronberg und Möglingen besetzt und verschanzt und starke Reserven
westlich Kornwestheim zurückgehalten .

Die 1. Armee -Abteilung ging gegen diese Stellung in der Front mit
dem 13. und 15. Armeekorps über Ditzingen , Nippei »burg , Schwieber -

tiessten Felshöhlen zurückgetrieben sein sollen, sich rächen an den
kühnen Touristen , die sie in ihrer Einsamkeit gestört und ihre
Herrschaft gestürzt haben . 0 . K.

Theater und Musik.
s. Grotzh . Hoftheater . Als letzte der anläßlich der Kaiser¬

tage veranstalteten Sondervorstellungen ging gestern abend unter
Mottls meisterlicher Direktion „DieFledermaus " in Scene .
II . KK. HH . die Großherzogin und das Erbgroßher -

zogliche Paar wohnte»» — erste« dem größten Teil des ersten,
letztere den» ganzen ersten und Anfang des zweiten Aktes an . Die
Aufführung war als Gesamtheit sehr gut , namentlich wurde das
Orchester den musikalischen Feinheiten des großen Walzerkomponisten
in vollstem Maße gerecht. Bon den Rollen waren einige — wohl
aus langer Entwöhnung — weniger frei aufgefaßt , als es sonst,
dem leichten Genre der Operette angemeffen , der Fall ist,
wurden aber trotzdem vorzüglich durchgeführt . Das
Ehepaar von Eisenstein fand in Herrn Rosenberg und Frau
Mottl eine stilvolle und gesanglich hervorragende Vertretung .
Flo !t im Spiel und meisterhaft im Gesang war Herr Ger -

Häuser als Gesanglehrer , seine Stimme klang in der für den
Wagnersänger nicht anstrengenden Rolle außerordenttich schön und
biegsam . Reizend gab Frl . Noe ihre Adele und auch Frl . Tom¬
schi k als Prinz Orlofsky sang gut, wenn auch das Spiel nicht
sonderlich gefiel. Die Herren Nebe und Pokorny als Ge¬
fängnisdirektor und Dr . Falke wurden in ihren ttefflichen
Leistungen noch durch Herrn Reiff als Frosch überboten , der
eine größere Anzahl neuer und schlagender Lokalwitze verzapfte ,
von den jeder einen HetterkeitSausbruch im Gefolge hatte . Er -

währtt sei noch Herr Kreymann als Advokat und auch die von
Frau B ay z arrangierte Balleteinlage ward mtt größerem Beifall
ausgenommen .' Neues Theater für Riinche«. Bon wohlunterrichteter Sette
erhalte » die , M . N. R ." nachstehende Mitteilung : Ein für München
höchst bedeutsames Unternehmen ist mtt guter Artssicht auf Belingen im
Werden. Ein kapitalkräftiges Konsortium hat sich die Erbauung eines

§
roßen, modernen Theaters an der äußeren Prinz-Regentenstraße zum
fiel gefetzt und Intendant v . Possart soll geneigt sein , den Be¬

trieb des Theaters zu übernehmen, um dort den weüesten Bolkskreisen
die großen dramattschen Meisterwerke um billigen Preis zugänglich zu
machen . An S . K. H. den Prinz -Regente» ist die Bitte gerichtet worden,
den Neubau »Prinz -Rrgrnten -Theater" nennen zu dürfen.

* Max Halb « hat sein neues Drama »Das tausendjährige
Reich " dem Münchener Hostheater zur ersten Aufführung in Deutsch¬
land überlaffen. Diese vnrd gegen Ende Oktober im Refiderrztheater
stattfinder».

,c iugen,sowieMarkgröningenvor und versuchte rnitdem 14 . Armeekorps ,
welches nördlich der Enz stand , über Bissingen unv Bietigheim
mit dem Kavallerie -Korps noch weiter herumgreisend die rechte
Flanke des Gegners zu umfassen . Gegen 11 Uhr zeigten lange
stark feuernde Geschützlinien, welche sich auf den Höhen des öst¬
lichen Glemsufers entlang und dann südlich von Asperg bis gegen
Ludwigsburg hinzogen, daß die 1 . Armee -Abteilung ihren Auf¬
marsch vollzöge»» hatte und sich nun zum allgemeinen Angriff an¬
schickte. Als der markierte Gegner zum Weichen gezwungen war ,
ritt das Kavallerie -Korps aus der Gegend von Pflugfelden gegen
rechte Flanke und Rücken des geschlagenen Feindes zur Attacke an ,
wie bereits gemeldet . Gegen Mittag schloß das Manöver , dem der
Großherzog von Baden teils bei der 30. unv 31 . Division
und dem markierten Feind , teils beim Kavallerie -Korps gefolgt
war . Der hohe Herr dürfte 6 Stunden ununterbrochen im Sattel
gewesen sein . Der Kaiser versammelte nun das Ossizierkorps auf
dem Ried zur Besprechung , an deren Abschluß derselbe ein Hurra
auf den König von Württemberg ausbrachte , der als Sieger des
Tages , mit lebhaften Hochrufen begrüßt , aus dem Ried eintras .
Der König von Württemberg dankte mit warmen Worten und
brachte ein Hurra aus den Kaiser und König aus . Das heutige Ge -

sechtsbild zeigte zunächst vor allem die Verwendbarkeit der Artillerie mit
ihrer früher kaum gedachte» Fernwirkung . Es war ein großartiger An¬
blick, die langen Geschützlinien ringsum fast ununterbrochen unter
Feuer zu sehen , das im gegebenen Mornent mit einer kaum zu über¬
treffenden Energie und Schnelligkeit ausgenommen wurde . Nur an
dem Aufblitzen des Schusses unv der viel später hörbaren Deto¬
nation ist auf »vettere Entfernung das Artillerieseuer heute noch zu
beobachten . Die Infanterie hatte zu ihrer Entwickelung einige gute
Marschleistungen zu vollbringen und stand baiv in ununlerbrochenein
Feuer , von dem nichts mehr bemerkbar ist als das Knattern un s

Klappern der Salven . Auch der Arlilleriekauipf war zeitweise so
scharf, daß die Geschütze »vie Jnfauteriesalven u »n die Wette
krachten . Der große Kavallerieangriff hatte wohl im Ernstfall
einen anderen Ausgang genommen , als daß die 12 herrlichen Re¬
gimenter unversehrt unv rvohlbehalten über das Lange Feld daher
auf dem Ried angekommen wären . Immerhin »var es eine gute
Prüfung aus Marschleistung und rasches Heranbringe »» solcher
Kavallerieinassen , rvelche den letzten Manövertag beschloß . Wie
eine Windsbraut fegten die Reitergeschioader in das muldenförmige
Ackerfeld herein und ungeachtet des schwierigen Terrains , dessen
Wellen wieder hinauf , allein oben stand fest formiert , den Angriff
auf Rücken und Flanke abweisend , Jrisauterie . Der An¬
blick , der sich dem Beschauer bot , »»achdem »das Ganze
halt " geblasen war , wird den Teilnehmern und Zu¬
schauern des Manövers urwergeßlich sein . Ringsum
Dragoner , Husaren und Ulanen mit ihren vielfarbigen Lanzen
sähnlein , und der Kaiser iirmitten eines glänzenden Gefolges
von Fürsten und Offizieren aller Waffengattungen zur Kritik ver¬
sammelt .

Sofort nachdem der Signalballon aufgelassen »var , begann das
Abrücken der Truppen und die Reservelieder wurden angestimmt .
Aus dem Schlachtfeld aber rvurden von kaltlächelnden Bauern die
Opfer gesammelt , arme Häslein , die seit dem frühen Morgen in
Todesangst herumgerannt und schließlich ermattet niedergeritten
oder todgeschlagen worden waren .

Das Gros der Zuschauer strebte Ludivigsburg zu, wo rüstige
Fußgänger noch rechtzeitig anlangen konmeu , um den vom Ma -

növerfeld hereinreitenden Kaiser und die Fürstlichkeiten nochmals
zu sehen und zu begrüßen .

Aus der Nejjsenz .
' Karlzrnr,14 . September.

□ K. K. K. d«» ErbgraAherros ist heute srüh . 2 Uhr 34 Min .
wieder r»ach Koblenz abgereist . — I . Kais . H . Prinzessin
Wilhelm ist heute vormittag 10 Uhr 10 Dirn , nach Sion
abgereist .

- -- Militärisches . Das Grenadierregiment ist gestern abend a»»s
den Manövern hierher zurückgekehrl . Bis heute vormittag 9 Uhr fuhren
auf dem hiesigen Bahnhof 28 Militärzüge mit heimkehrenven Truppen
durch. Die Entlassung zur Reserve beginnt schon heute.

= Z«r Fäkalienfragr . Aus Veranlassung des Vorsitzenden
der in Rheinangeiegenheiten vereinigten hessischen Gemeinden , Frei¬
herr » Heyl zu Herrnsheim , wurde am 28. August eine Eingabe
an den Fürsten - Reichskanzler des Inhaltes gerichtet, eine
Einführung der Fäkalien der Stadt Mainz in der » Rhein vor Be¬
gutachtung der Zulässigkeit durch die vom Reichstag dem hohen
Bundesrat durch Beschluß empfohlene Reichskommission aufgrund
der Verfassung Art . 4 Ziff . 9 u . 15 untersagen zu »vollen.

U Polizeibericht . Ein Schriftsetzer aus Weingarten hat sich
letzte Woche unter falschen Vorspiegelungen bei einein Kaufmann der
östlichen Kaiserstraße einen Ueberzieher im Werte von 40 Ai. , bei
einem Fahrradhändler in der Waldstraße ein Fahrrad im Werte von
120 M . erschwindelt , hat beides weit unter dem Wert an Handelsleute
verkauft und ist flüchtig gegangen. Derselbe ist wegen Betrugs und
Unterschlagung angezeigl worden.

§ Durlach , 14. Sept . Gestern jeierten in aller Stille in der
hiesige » Schloßkirche Herr Hosrat Keller , Kreisschulrat a . D .
und seine Gattin Johanna , geb . Keller , ihre goldene Hochzeit .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 25 . Aug. dem ersten

Staatsanwalt am Landgericht Freiburg , Geh . Oberregierungsrat
G v. Gulat das Kommandeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen und unterm 2. September auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen tteugeleifteten Dienste auf den
1. Oktober d. I . in den Ruhestand versetzt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7. September d . I . wurde Amtsrevident Karl » Haas in Durlach
in gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt Wolfach versetzt.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , deL
Kultus und Unterrichts vom S . September d. I . wurde
Unwersitütsaktuar Anton • Heck in Freiburg zum Registraturassisteiiten
beim Landgericht Konstanz ernannt .

Harzdel and Berkehr.
• Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse verlief

das Geschäft ruhig . Wir notieren Badische Bank -Aktien 122 Proz . Bs^
Psalzbrauerei Geisel und Mohr -Attien 115 Proz. Bs, Mannheimer
Dainpffchleppschiffahrts-Attien 124 Proz . Bs.

' Mannheim , 13. September . (Getreidebörse .) Es herrscht«
heute eine ausgesprochen festere Tendenz. Roggen , Futter ,

terste
' und Mais fest . Preise per Tonne cif Rotterdam?

-axonska M . 135 bis 141 , Südruff . Weizen M . 135 bis 155?
Kansas II. Ai. 127 '/, bis 128'/, . Rrdwinter M . 127— bis 128 —.
La Plata flaq. Di. 123— bis - , feinere Sorten M . 130— bis 13L
Russischer Roggen M. 114 bis 116, alles Mixed-Mais M. 78— b«
- , neues Mixed- Mais November- Februar M. 76— bis —, La
Plata -Mais rye terms M. 77— , Russische Futtergerste M . 106 bis —,
Weißer amerikanischer Hafer August-September M. 101 — bis — , Ruff
fisch« Mittelhasrr M . 105 bis 110, Prima russischer Hafer M . 110
bis 120.' Frankfurt a. M. , 13. Sept. (Abendbür se.) Kreditaktien
236 .80 b. Diskonio-Komm . 191.40, 10 b. Deutsche Bank 203.40 b.
Dresdener 161 b. Handelsgesellschaft 165 b . Darmstädter 148.60 ktz
Bochum« 260, 259.40 b. Harpener 189.80 b. Laura 257.20 ö.
Schuckerl 229 .50 b. Gotthard 142.80 b. Central 142 .20 b. Union
80.30 b. Nordost 97.20 b. Jura -Simplon 85 .80 b. , Italiener 93, 10 QL
Spanier 60.60 b. Mexikaner 42.40 b.

* Frankfnrt a. M .. 13. Sept. (Börsenbericht .) J3on Wien
liefen heute etrvas niedrigere Notierungen für Kredit- und «staatsbahn »
aktien ein , auch New-Uork melvete wieder hohe Kurssätze für tägliches
Geld, da aber die Kurse nach vorübergehender Ermattung sich dorten
wieder erholen komttru und die hohen Geldsätze auf Machinationen
der Baisespekulation zurückgeführt werden, hat man dieser Erscheinung
heute wenig« Gewicht brigelegt. Geld war hi« eh« eine Man «



leichter und infolgedessen traten die gestern geyeglen Befürchtungen
« egen einer Diskonloerhöhmig wieder urehr in den Hintergrund . Die

Spekulation zeigte aber trotzdenr keine besondere Zuversicht , sie verhielt

sich mehr reserviert und auch die angekündigte Zusammenkunft des Zaren
mit dem Kaiser von Deutschland blieb ohne besondere Wirkung auf die

Börse . Montanpapiere waren vorwiegend schwach , Banken besser be¬

hauptet . Auf dem Fondsmarkt waren Spanier beffer . Privatdiskonto
4 ' /s Proz . ( ,F - 3 -")

* Hnimburg , 13 . Sepr . Kaffee aood average Santo « , (Schlublurse .)

per Sept ? 26 ' /» für Dez . 26 ' / « Pf .
' Berlin , 18 . Sept . Spiritus 60er — , 70 « 43 .30 .
* Magdeburg , 13 . Sept . (Zuckerbericht . ) Kornzucka exkl .

68 Proz . — . neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Siendem . — .- - -
neue — , Nachprod . exkl . 7S Proz . Rendem . — .- .- Ruhig
» rotrafstn . L 25 .- Brotraffin . 2 . 24 . 75 . Raffinade mit Faß
25 .- 26 .26, Sem . Melis 1. mit Faß 24 .25 - . Ruhig . Roh¬

ruck « 1. Produkt Transits ß a . B . Hamburg für September 10.16 -

® . 10 .17 ' /, »Br ., für Oktober 9 .76 - 9 .80 — Br ., für Oktober -Dezem -

ber 9.70 — <8 . 9 .75 — Br ., für Januar -März 9 .85 — G . 9 .90 — Br ., für

Mai 10 .02 ' /, G . 10 .05 ' / , Br . Ruhig .

Oktober
« illiton hier 87 ' /«.

* Liverpool . 13. Sept . (Baumwolle . ) Schluß . TageSrmfuhr - ,
Umsatz 12000 B . Amerikaner und Surats unverändert .

' Rotterdam , 13 . Sept . Zinn Banka prompt fl. 86 ' /*.
* Glasgow , 13 . Sept . Roheisen . (Schluß .) Mix » numb « » « an

70 Sh . — d.
* London, 13. Sept. Silber 271/' **

* Pariser Weltausstellung . Die französischen Eisen¬

bahnen haben ihre früh « e Erklärung bezüglich der Frachtoergünstig -

nng für die dirÄt abgefertigten Ausstellungsgüter zurückgezogen und

gewähren nur eine allgemein auf dem Hinwege 25 Proz . , aus dem Rück¬

wege 75 Proz . betragende Ermäßigung der normaleil Streckenfrachten .

Auf den deutschen Bahnen wird für den Hin - wie für den Rückweg den

Ausstellungsgütern eine 50prozentige Frachtermäßigung zugestanden .
' Bericht iiber die heurig « Ernte Württembergs . ( Erstattet

von dem Vorsitzenden d « Stuttgarter Landesproduktenbörse Fritz
St realinger .) Das Ergebnis des Landes ist folgendes (die Zahl 100
als Mittel angenommen ) :

Wint « - Sommer - Erb - Acker -

Kreise Dinkel Weizen Roggen Gerste Weizen Hafer sen bahnen
Reckarkreis 111,25 110,93 111,33 104,37 104,87 107,94 108 . — 100,83
DonaukreiS 108,46 108,57 107,69 101,92 98,50 96,92 97,86 97, —

Schwarzwaldkr . 103, - 108, - 101 - 93,60 , 94, - 96, - 100,83 95, —

Jagjtkreis 106, — 109,37 108, - 97, — 93,76 93,50 100,83 98, —

428,71 431,87 428,02 896,89 391,12 394,36 401,69 390,83

Durchschnitt !

B
ote 1899 107,18 107,97 107,- 99,22 97,78 98,59 100.42 97,71
ahr 1898 107,23 105,71 102,31 100,19 97,66 101,83 94,17 100,04

Jahr 1897 96,28 96,43 96,59 96,40 96,04 96,58 90,27 93,48
Jahr 1896 88,74 91,63 89,80 94,15 95,68 102,11 88,98 95,83

Infolge anhaltmd günstigen Erntewetters dürfte der größte Teil
iller Halmfrüchte im ganzen Lande bereits eingesührt sein und ist nach

obiger Zahlenzufammenstellung sicher anzunehmen , daß die diesjährigen
Ernteergebnisse aller Halmfrüchte sowohl in Güte als auch in Menge
den vorjährigen gleichkommen . Wiesen und Kleefelder . Der

erste Schnitt wurde nur zum kleineren Teil gut eingebracht . Zweiter
Schnitt dagegen sehr gut bei gering « er Quantität . Frühkartoffel
liefern sehr gute Erträgnisse . Spätkartoffel ist der Stand ein

ausgezeichneter . Rüben und Gemüse aller Art liefern reiche Erträge .

Hopfen ist frei von Ungeziefer und der Stand ein schöner . Früh¬
hopfen werden per 50 kg mit 150 bis 200 Mk . bezahlt . Steinobst
sowie Kernobst liefern geringe Erträge . Wein . Der Stand der

Reben ist im allgemeinen ein gesunder , hie und da zeigt sich die Blatt¬

fallkrankheit sowie der falsche Mehltau ; aus große Erträge dürfte nicht

Gerechnet « « den könne » .

Rechtspflege .
V ökarlsruhe , 11 . Sept . (Ferien - Strafkammer l .) Der

ledige Metzger Wilhelm Jakob Bub von Oberstollbach verübte in der

Zeit vom November 1897 bis März 1899 etwa 30 Diebstähle . Er

stahl jeweils zur Nachtzeit in Grünwinkel . Mühlburg , Beiertheim , Bulach ,
Karlsruhe und Würm Wäsche aus Häusern und von der Bleiche weg .
Einen Teil dieser gestohlenen Wäsche nahm die weiter angeklagte Fabrik¬
arbeiterin Wilhelmine Wollensack aus Grünwinkel — seine Ver¬

lobte — an sich, um sie in der künftigen Haushaltung zu verwenden .
Die gestohlenen Gegenstände repräsentieren einen Wert von mehreren

hundert Mark . Bub erhielt eine Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Ge¬

fängnis und die Wollensack eine solche von 1 Jahr , abzüglich je fünf
Monate Untersuchungshaft . Auch wurden dem Bub die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt . — Eine Gefängnis¬
strafe von 8 Monaten , abzüglich 3 Wochen Uutersuchungshast , wurde

gegen den Taglöhner Gustav Adolf Klauß von Grötzingen ausgesprochen ,
weil er in der Nacht vom 6. auf 7. August d . I . in Rintheim aus einem
Stall , in den er sich geschlichen , eine K u h im Werte von 320 M . ent¬
wendet hatte . — Der ledige mehrfach vorbestrafte Säger Lorenz
Warth von Kuppenheim hatte sich wiederum wegen Dieb¬

stahls zu verantworten . Er nahm am 7 . v . M ., abends , auf der

Straße in Kuppenheim dem Wilhelm Kappenberger von Oberweier ein

Füßchen Wein im Werte von 14 M . weg und entwendete aus dem

Epital in Rastatt mehreren Kranken Kleidungsstücke und bares Geld .
Die Strafkammer erkannte auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
1 Monat und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren . — Der ledige Taglöhner Karl Ried von hier verletzte
am 11 . Juni d . I . im „ Hirschen " in Beiertheim ohne jeden Grund den
Wendelin Braun und Wilhelm Zörrer und Karl Eisele durch je einen

Stich mit seinem Messer in erheblicher Weise . Der Messerheld wurde

zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . — Die Berufung des ledigen Josef
Zipf von Bruchsal , der vom Schöffengericht hier wegen Unterschlagung
mit 3 Wochen Gefängnis bestraft wurde , hatte den Erfolg , daß der An¬

geklagte heute fretgesprochen wurde . — Der Gärtner Hemrich Corter

aus Frankeneck wurde zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten ver -
urteill , weil er am 24 Juli d . I . dem Georg Rapp von Langenkandel
470 M . , die ihm dies « zur Aufbewahrung ubergeben hatte , unter¬

schlug . — Wegen betrügerischen Bankerutts wurde der

Kaufmann Otto Ko hn aus Ratibor mit 6 Wochen Gefängnis belegt .
Er gründete ohne jedes Vermögen hier ein Warenhaus , mußte aber
alsbald den Konkurs anzeigen , wobei sich herausstellte , daß er keine

Bücher geführt und keine Bilanz gezogen hatte .

Drahtderichte .
^ Wildpark . 14. Sept. Der Kaiser ist heute früh um

7 Uhr hier wieder eingetrossen und begab sich nach dem
neuen Palais .

w Rom , 14. Sept. „Osservatore Romano " veröffentlicht ein
Communiqus, worin es heißt : In Voraussicht der zahlreichen
Pilgerzüge , welche im nächsten Jahre stattsinden werden, und
da der Papst mit Rücksicht aus sein hohes Alter nicht alle Pilger
in Audienz empfangen kann, ihnen aber seinen Segen nicht vorent¬
halten will, beschloß der Papst, nach dem Beispiele seiner Vor¬
gänger unter ähnlichen Umständen , den Segen im Belvederehos , im
Innern des Vatikans, oder an einem andern Ort zu erteilen.
Diese Disposition bleibt vom September 1899 bis zum Schluß des
nächsten Jahres in kraft .

w Pest , 14. Sept. Gegenüber Meldungen von einer gegen die
Beschickung der Pariser Weltausstellung gerichteten Be¬
wegung wird von zuständiger Seite festgestellt, daß das Zustande¬
kommen der gewerblichen, agrikulturellen und historischen Gruppen
vollständig gesichert ist und daß das Interesse an der Ausstellung
bis heute nicht abgenommen hat.

vf Paris , 13. Sept . Es wird für möglich gehalten , daß der
Regierungskommiffär bei den, Revisionsrat seinen Bericht
über die Dreysusangelegenheit für Montag beendigt . Der Revi -
sionsrat würde sich alsdann Diontag über die Berufung aussprechen
und die Regierung würde am DienStag in einem Ministerrat über
das Schicksal Dreysus ' sich schlüssig machen und beschließen,
ob er zu begnadigen sei.

v Paris , 13. Sept . Der K r i e g s m i n i st e r beschloß bezüg¬
lich der statistischen Abteilung des G e n e r a l st a b s dahin eine
Aenderung zu treffen , daß dieselbe ausschließlich ihren militärischen
Charakter bewahren solle und sich in keiner Weise in den Polizei -
und Kontrespionagedienft einzumischen habe . Die neue Verordnung
tritt am 15. Sept . in krast.

w Petersburg , 13. Sept . Die finnländischenBlätter berichten ,
daß der b r i t i s ch e K o n s u l inHelsingsors , W o l s s, auf
Antrag des Generalgouverneurs zu gerichtlicher Verantwort¬
ung gezogen werde , weil er sich als Vertreter einer ausländischen
Macht an der Agitation gegen Rußland beteiligt habe .

* London, 13. Sept . Lord Salisbury , der heute mittag
zum üblichen Mittwochsempfang des diplomatischen Korps nach
der Stadt kam, empfing sosort nach seiner Ankunft den deut¬
schen Botschafter . ( „Köln . Ztg .")

w Oporto , 14. Sept . Gestern ist ein Todesfall in einer
Erkrankung an Pest vorgekommen . Der Eisenbahnverkehr wird
heute wieder ausgenommen .

w Kapstadt , 14. Sept . In den Kreisen der Afrikanders
verlautet , daß die Regierung von Transvaal die in der
letzten Depesche von der englischen Regierung gestellten
Bedingungen annimmt, jedoch die Souzeranitätssrage auf der
Grundlage der Londoner Konvention von 1884 weiter unberührt
lasse.

vf Pretoria , 14. Sept . Hier ist eine weitere Mitteilungder
britischen Regierung eingegangen , welche besagt,obwohl sie darauf
bedacht sei, eine prompte Antwort von der Regierung von Trans¬
vaal zu erhalten, wünsche sie doch mit Rücksicht auf den Ernst der
Lage nicht, Transvaal zu einer Antwort binnen 48 Stunden zu
nötigen .

vt San Sebastian , 13. Sept . Die Königin -Regentin unter¬
zeichnet « ein Dekret, durch welches die konstitutionellen
Garantien in der Provinz Biscaya zeitweilig aufge¬
hoben werden .

v/ Nürnberg , 13 . Sept . Die Generalversammlung des deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde heute
unter zahlreicher Beteiligung aus Deutschland , Oesterreich , der Schweiz
und Rußland durch den Geh . Sanitälsrat Dr . Lent -Köln eröffnet . Zu
Vorsitzenden wurden gewählt : Bürgermeister Schuh -Nürnberg und Ober¬
ingenieur Andreas Meyer -Hamburg .

* Paris , 14 . Sept . Die Belagerten der Rue Ehabrol hatten
gestern ein Loch in die Mauern ihres „ Forts " geschlagen ; als die Polizei¬
agenten hindurch lugten , fanden sie einen Zettel , der die Worte enthielt :

„ Hier sind zwei Franken , kaufen Sie uns dafür Cigaretten und Tabak ."

Unwetter.
vf München , 13 . Sept . Als Folge des andauernden Regen¬

wetters wird aus allen Teilen Ober - Bayerns und der angren¬
zenden Alpenländer ein Anschwellen der Flüsse gemeldet . Ganz
besonders bedrohlich ist das Hochwasser der S a l z a ch , in deren
Gebiet mehrere Brücken fortgeriffen worden sind und der Eisen¬
bahnverkehr teilweise eingestellt werden mußte. Auch aus der Linie
Rosenheim - Salzburg ist infolge Hochwassers bei Traunstein eine
Dammrutschung vorgekommen. Der Verkehr Wien- Salzburg -Mün -
chen muß über die Linie Simbach-München geleitet werden. Ferner
ist wegen Gleisunterspülung der Gesamtverkehr auf den Bahnhöfen
Traunstein, Ruhpolbing, Prien , Aschau, Marquardsteiu und Ueber -
see eingestellt worden . Der Rege» dauert seit Sonntag säst ununter¬
brochen an .

w München , 13. Sept. Die Isar ist seit gestern reißend ge¬
stiegen und hat den höchsten Stand seit 40 Jahren erreicht. Auf
der von zwei Armen der Isar gebildeten Insel , auf der sich die
Sportausstellung befindet, ist das Erdreich mit den Bäumen fort¬
gerissen und ein Haus eingestürzt. Die übrigen Häuser wurden
durch die Feuerwehr geräumt. Sämtliche Hölzernen Brücken , die
über die Isar führen , sind polizeilich gesperrt. Besonders bedroht
sind das neue Volksbad und die Elektrizitätswerke. Eine Reihe
von Kellern strhen^unter Wasser . Auch einzelne Teile der allge¬
meinen deutschen Sportausstellung sind gefährdet. Die Isar führt
eine große Menge von Baumstämnien und Trümmern mit sich.
Feuerwehr und Militär sind zur Hilfeleistung bereit. Da
noch weitere Steigungen des Hochwassers aus den Qucll -
gebieten gemeldet werden , sind die Bewohner verschiedener
Straßen veranlaßt worden , die Keller zu räumen.
Der Eisenbahnverkehr nach Kufstein ist voraussichtlich für
mehrere Tage unterbrochen . Die Nordsüd - Expreßzüge verkehren
nur bis München , die Kussteiner Schnellzüge nur bis Rosenhein ;
der Orientexpreßzug wird nur bis Salzburg durchgesührt. In
München mußte der Betrieb der elektrischen Straßen «
dahn am Nachmittag eingestellt werden, da das städtische Elektrizi¬
tätswerk zumteil überschwemmt ist. Eine amtliche Bekanntmachung
besagt, daß voraussichtlich die elektrische Beleuchtung für heute
abend unterbleiben muß. Die Isar steigt noch weiter ; aus
allen Teilen des Gebirges kommen gleiche Nachrichten von den Ge-
birgsflüffen. Die Tölz stürzte die große Brücke zwischen Tölz und
Krankenheil -Tölz ein. In Tegernsee und Schliersee mutzten zahl¬
reiche bedrohte Häuser geräumt werden . In Rosenhein und
Wasserburg stehen die unteren Stadtteile unter Wasser. Die Bahn¬
linie Freilasstng- Reichcnhall-Berchtesgaden ist unterbrochen. Zwischen
den Trümmern und Stämmen, die die Isar durch München mit sich
führt, bemerkt man zwei männliche Leichen und einige Tierleichen .
Der Regen hält ohne Unterbrechung an .

v Dresden , 13. Sept . Die König !. Wasserbau - Direktion
meldet : Die E l b e ist in Böhmen in starkem Steigen be¬
griffen . Morgen früh ist hier ein Wafferstand von 2 in über Null
zu erwarten. Die diesjährigen Divisionsmanöver beim 12 . Armee¬
korps wurden abgesagt .

vf Ischl , 14 . Sept . Sämtliche Traunbrücken sind zerstört .
'ff Linz , 13. Sept . Es wird hier ein rapides Steigen der

Enns und Traun gemeldet. Zwischen Ischl und Ebensee ist
der Bahn - und Straßenverkehr unterbrochen. Die Reichsstraße ist
in einzelnen Teilen zerstört. Der Bahnhof in Ebensee ist über¬
schwemmt, ebenso die niedrig gelegenen Teile von Ischl , Ebensee
und Gmunden. Mehrere Brücken sind fortgeriffen worden. Der
Regen hält überall an . In den überschwemmten Orten mußten
die Einwohner zumteil ihre Wohnungen verlassen .

w Wien , 13. Sept. Sämtliche Nebenflüsse der Donau
sind erheblich gestiegen. Der Wafferstand der Donau steigt stünd¬
lich um 10 cm . Sicherheitsvorkehrungeil werden getroffen. Vor¬
läufig ist das Wieu -Flutzgebiet nicht in Gefahr.
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Niederschlagsmenge am 13 . Sept . 1 mm . Höchste Temperatur am
13 . Sept . + 11 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht 4 - 6 °. Gestern
nachmittag Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Donnerstag : „Emilia Galotti " (Abt. A).
Freitag : „Unter blonden Bestien " ; „Der gute Ton "'

(Abt. 0).
Samstag : „Sternschnuppe " (Abt. A).
Sonntag : „Die Stumme von Portiei " (Ab t . 6 ).

Konkurseröffnungen .
Karl Heber , Stationsvorsteher in Heidelsheim . Eröffnungstermin

11 . Sept ., Anmeldefrist -Ablauf 5 , Okt ., Prüfungstermin 18 . Okt .
Geboren .

Karlsruhe , 6 . Sept . Hch . Wilhelm , B . Heinrich Schmitt , Rangierer ;
Oskar Eugen Jakob , V . Jakob Wirth , Wirt ; Anna Martha , B .
Robert Gundel , Ingenieur . — 7 . Sept . Hch . Hermann , V . Hch .
Meier , Lokomotiv -Heizer : Emma Hilda , V . Adam Lehner . Be¬

leuchtungsdiener . — 8. Sept . Julius , B . Joh . Dörr , Marmor¬
arbeiter . — 9. Sept . Hch . Karl , B . Hch . Menschner , Tapezier ;
Karl Friedrich , V . Wendelin Müller , Weichenwärter ; Herm . Georg ,
V . Goltlieb Schilling « , Bäcker . — 10 . Sept . Maria Frieda Luise ,
V . Herm . Hamming « , Maler . — 11 . Sept . Adolf Robert , V . Karl
Schmitt , Schlosser ; Walter Friedrich , V . Friedrich Schmid , Bureau¬
diener ; Ottilie Hedwig , B . Mich . Westermann , Schrein « .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 11 . Sept . Leo Zeis « von Huttingen , Finanzafleffor in Lör¬

rach , mit Mathilde Weiser von Freiburg i. Br . ; August Stahl von
Stafforth , Schreiner hier , mit Bertha Pantle von Stafforth ; Harry
Gatz von Stetttn , Baulechniker hier , mit Frieda Riffler von hier ;
Albert Köchlin von Weisweil , Bahnarbeiter hier , mit Theresia
Braun von Neibsheim ; Wilhelm Schlumberger von Lörrach , Metz¬
ger , mit Wilhelmine Würtz von Breiten ; Johannes Dunz von

Mörsch , Taglöhner hier , mit Emma Stern von Leopoldshasen ; Jo¬
hann Meier von Atzenbach , Eisendreher hier , mit Walburga Ham¬
mer von Oetigheim ; Hemrich Höckel von hier , Metallfchleifer , mtt

Rosa Knäbel von Mörsch .
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OesterrU .ngar .Bk. 5U,0
„ Kredit -Bk. 5° 0

WienerBankoereinbsi ,

153.00 153.00
197 .50197 .50

— 1122 .01
- !Ib5 .90

148JO146 .10
204 .60 2C4.60
121 .00 !121.00
191.90 IS ! .90
161.7u | 101 .70
115.6 t 115 .60
142 .60 142.0
124.00I124 .0L ,
138D01138.30 *
142.70142 .80 *

Oest ^ Ung . Staattb . 5
Oest. SLdb . (Lomb .) 5

viGotthardb . 500 Fr . 4° l0
0 Stal . Mittelm .LÄO 4

Westsizlltan . 4’ ;0
La Veloce Bzg .-A . 5" ,,

dto . St .-A . i «/..

Prtokitäts -Lbltgation ««
vo« TranAport -Anstatte»

4 Pfälzische . . . . - ,101 .60
3' /, P 'Aztsche . . . 94.90! 95 .1X1' ;s „ tot« . .

« brecht , fmmfrei
Böhm . Nord i. @.
tztisabeth , steuerpfl .

,0 3' ,
1.00 °

112.00 112.00s4
147 .40 ! l47 /

— 1150 .1
— !236 .i

136.70 :136 .71

t .40 4
U 0 \
>.60 °.

421 .00

J « » « strie - Attie «r .
D . Metallpatron . nfbr . ! — MO -voP
Köln -Rottweü . Pulver —
8ad .Att,l .- u .Sova -F5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckers .WaghL ' /»
Cttling « Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Karlsr . Maschinenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner 4,192 .001S2 .00
Bereut vtjch . Lelsbr . 4 !lü6 .0o !bB .!X>
,; ellilon -Fk . Wal0hof4,263 .OOi263 .06 4

62.10

421 .VE3
45 .1
62 .20fi

115.
— 40 >.50
- 1262 .00

Aktie « i«ta «ptscher
Tra »sport -A»fialte«.

Sudwigsh .-Berdach4 "/«,2S8.70 !2S6.7Ll3

Pfälzisch « M - : b . 4 ' /»° /°
Pfalziiche Nord 4"/„
Rordd . Lloyd . 4"si

149 .00
186 ./,0
118 .06

Aktien a « sl . Transp . -Ansi .

32 .40

103 .80

6850

i49 .0o,3 !8tootncäS .C, V .U. IO-
136 .50 ZSüdltal . E .-B - (Mer .)
118 .00 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic . E - v -79 stff .
4 Stuss . Südwest E --B.
4 Wladikaivkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl .l.G-
Ovste de Minas E .-B .
1 Cal . Pac . lll . Mortz .
5 California u. Oregon
6 Pac . of Mts . ftcniol . '
South «rnPac .ofCalls . !108 .40
West . N .-NorkP . l . M.j

147 .20
32 .40

142B0
103 .

44 .90
83 .00
6850

.80 ö

steuersil .

Oest . Nrtno . Obl . 74
dto . Ltt . B . fl .

^ SOefirrr .Sd .-Lomb .
^

l.

I Fr .
Ungar . Stsb .
von 1863 M .
L- Via 8m .
IX . Emmiff .
»on 1885 Fr .
8rg .-Netz „

. „ »on 1896 flrf .
i Prag-Dux v . 1896
3Raab -Oed .-8benf .M .

dto . v. 1891
Rudolf . . flrf . L

„ (Salzkatb .) « .
_ Ungarische Galtz . fl .
5 Vorarlberg . strs .

Jtol . Eisb . S . X— L

94 .76 94 .70
99.40 99 .40

9e22>) 98 .20
— ,108 .
— 108 .30

101 .00,101 .00 8

7OJ0l 7020

99 .30
90 .90

86 .60

99 .40
90 .90

7920

86 .60
82 .00
79 .20
76.50
76 .1

— 97.60
9950 99 .90

— 106 .10

58 .10
97.1
58^ 1

60 .60

1' » .06

99 .60

104 .50
116 .6U

4 Württ . Hypotheken !). 1100.70
60 .60 4 Allg . Elektr .-G .-Obl . —
99 .30 SDortmuitdUitton .-H . —

KHOO 4'/i Elfenbahnrentenb . ,102.00
3 >rKleinb -Obl -Preuß .

Pfdb . -Bk. unk . 19041 97 .50
99 .60
57.00

104.50
116 .6»

108.50
111 .70

Pfandbriefe .. ^
4 Frif . Hyp .-Kr . S . 27 100 .80100 .80 /
3 >„ dto . S . 28,30u . 33 , 95 .00 ; 95 .00 a
4 Hamb .Hyp .-B . S .1411

—250 (unk . b . 1900) 100 .00 100 .00
3 ' ,sMeining . Hypchbk . ; — ! 95 .90
4 dto. (unk. b . 1900) , - ;100.00
3 ' ,'2 dto . (uni . b. 1905) ' — ! 96 .00
4Pslz .Hyp .(„ „ 1898) 10050 100.5»

Berzlnöliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
3 ' /, Köln -Mindener ' .
3 Madrider 100 Fr . .
4MeiningnPräm --Pf .
3 : »Oesterr . v . It54

„ v . 1860
Oldenburger . .

3 Türken Fr . 400 .

94 .803 ' , dto. .
Preutz .C^B-Kr.1890

(unk . b . 1900) 99 .80 99BU
. , „ C .-B ^Kr . 1S86 — 93-70
3' /, „ L -B - Kr . 1889 93 .60 93.70
3 >/idt0 . 94unk . b . l900j — 93 .60
3 ' ,, dto . 96 „ „ 19061 - j 95 «
4 Preußchyp .-BersLf !l00 .00 ' l00 .oöI

94 .5013' /S „ Berj .-A .-E . 94 «
|3 ‘/2 „ Pfdbr ^ Bk . E . I

XVU unk . b . 1905 . 94 .10
3 ' /- Preuß . Pfdbr .-Bk.

E . XVniunf . 6 . 190S | 96 .20
4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .

XVU1 unk . b . 1908 ;10L90
Preuß . Psdbr ^ Bk . E .
XU unk . b. 1909 . 101 .70 101.80

4 Rh . Hup . unk . 6 . 1902 100 .80 105 .80
3 ' /, Sta . . 93 .90 , 93 .80
- ■■/. dto . © . 69 —82 , 93 .8» , 93.80

Swh, » -Kr. Mnch.ll001010».10

94 .10

96.30

101 .90

0 3'
.0 4

100.70

111.50
102.00

97 .50

Lose.
141 .00 141 .05
164 .8» !164 .80

1292 )0
136 .20 136 .30

39 .70
135 .5»

142.30 ;142 .30
128 .50 12ö .ö

- 1122 .0t
Unver » i « sltch « Lose .

38B0

126 .70

Ansbach -Gunzh . N- ?
Augsburger . . fl. 7
Braunschwetg Thlr . 30' mnläacer Thlr . 10
sreiburg (Kant .)Fr . lS
Mailänder . Fr . 45

38 .9»
25.6t,

126 .80
64 .50

24.30i 24 .4
26 .40 26 .6

3il .O

Meininger . fl. 71
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr - v . 1884 fl . 10 »

„ Ares , v . 58 „ 100
Pappenh - Gräfl . „ 7 24 .4»
Schwedische Thlr - 10
llntar . Staats fl. 100
Benetianer . Lire 30 23 .20

3U .<
24 .5Ö

29(031
23 .20

Berfaüe « « Coupons .
Amerik - Unit . St .-Obl . .

dto . Eisenbahn . . .
Belgische . . . . Fr . 100
Franz.

'
. . . . „ 100

esterr . ö . W . . fl . 100

Geld -Torte « .
16 .2020 Franken-Stücke

Dollars ln Gold. ■
Engl. Sovereigns

4 .20
20 .42

tzapier -Geld .
Ainer . ( kl-Erenb .) p .D .
Franz . Banknoten . .
Oesterr . 100 fl. Bankn .

iLiolRusi . Banknot , p . S -R .

— ,4 .17
— | 80 .
— 169 .,

Amsterdam . . . . . . fl . 100
Antwerpen -Brüflck . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
New -Yoik (3 Tage Sicht ) D . 100
Paris . Fr . 100
Schwz . Bkplätze . . . . . Fr . 100
Wien ö. W . fl - 100

dto . m. S .

Wechsel .
Kurze Sicht .

168 -80
80 .80
75BS
20 .450

80 .95
80 .625

169 .60

2 ‘/t —3 Monate

20.43 B 20.39 E

Reichsb ank-Diskonto . . 5 *.'o

« rämteu -SrALrungr 25. S -vt. « brechunngstage r 28. Setz»
- 3- 27. Okt - - - aO -Ott»



Danksagung .
Für die uns bewiesene Teilnahme beim Hinscheiden

unserer unvergesslichen Mutter, Grossmutter, Schwester , |
Schwägerin , Schwiegermutter und Tante , 4978 .1

Frau Caroline Bonnet Wwe,
geh . Raupp ,

sagen herzlichen Dank.

Karlsruhe , 13 . September 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Pscrde-Belsteigenmg.
Mittwoch de« 20 . September, vormittag »

| t Uhr . versteigere ich 22 Zug - » ich Chaisenpferde
belgiicher und norddeutscher Rasse.

Die Pferde sind jung » »ugsest und sicher ein.

S
esahren, eignen sich für Schwer- und «halse«
whrwer ». 4859.6.4 ^

Ferner verkaufe ich unter der Hand 10 Ksih «, Rigi und Moudavoner ,
zur Zucht und zum Schlachten geeignet.
Bad Rippolds - Au . Otto Goeringer ,

Besitze» der Mineralquelle « « n
'
d Kurausialien .

Mahdimeufabrik mm . L. Aagel ,
Actien - Gesellschaft ,

Karlsruhe -Mühlburg ,

Universität Heidelberg.

Mt * Da» BorlesnugSverzeichnt» für das Winterhalbjahr 1880180V
Ist erfchik«»« und durch die hiesige» Buchhandlungen oder da» Universi¬
tät » Sekretariat zu beziehen . 3888 .2.2

7
" "

.
tunt für iujif ,

Amalimstraße 65.
Beginn des Unterrichts am 15 . September .

Lehrgegenstände und Lehrpersonalt Klavier : Herr Th . Münz
und Herr Hofmusiker J . Gehhardt ; Orgel : Herr Th . Münz ;
Bioline und Viola : Herr Hofmusiker Tr . Liesenborghs ; Violon¬
cello und Kontrabaß : Herr Hofmusiker K . Schiedt ; Blas¬
instrumente : die Herren Hofmusiker Th . Hachmeister , II. Bärbig ,
G. Weissenborn , J . Gebhardt ; allgemeine Musiklehre,
Harmonielehre . Treffübungen und musikalisches Diktat : Herr
Th . Münz ; Chorgesang : Herr Th . Mnnz ; Zusammenspiel
(Trio , Quartett , Orchester) : Herr Th . Münz, die Herren Hof¬
musiker .1. Gehhardt und Tr . Liesenborghs .

Eine Uebungsorgel mit 2 Manualen und Pedal ist in der
Anstalt aufgestellt .

Der Violin -Unterricht wird auf Wunsch auch in französischer
Sprache erteilt.

Das Schulgeld beträgt für ein Instrument (2 Unterrichts¬
stunden wö .lentlich) nebst den zugehörigen Nebenfächern für die

a) Anfangs-Klassen 6 M .,
b) höheren Klassen 8 M ,
c) oberen Klassen 12 M .

Gest . Anmeldungen und Anfragen werden schriftlich oder münd¬
lich entgegengenommen und erledigt .

Sprechstunde täglich von 11—3 Uhr .

Theodor Mnnz ,
4571 -7*7 Amalienstraße 65.

Nur kurze Zeit ! !

Karlsruhe.
Nur kurze Zeit ! !

m u j n J

87 wilde Weiber, Männer und Kinder,
darunter befinden sich 68 Mädchen und Weiber aus dem

Dahomey- und Togo - Gebiet (West -Afrika).
Vorstellungen finden täglich um 3, 5 , 7 u . 9 Uhr statt .
Besichtigung des Lagers von vormittags 10 vis nachmittags 2 Uhr .

- ' 9 Uhr afrikanische Pantomime . ,- .
Preise der Plätze : Sperrsitz und Logen 1 Mk , I . Rang

75 Pfg ., II . Rang 50 Pfg ., Gallerte BO Pfg . Militär bis
zum Unteroifizier und Kinder bis zu 12 Jahren zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte . 4948 .— 3

Das B «rgold «r»Geschäst befindet sich jetzt in der

Waldstrasse 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ick mich zum Etnr . hm « ;;vb Renvergolde « von
Bildern , Bleiehen alter Kupfer * und Stahl¬

stiche re.

J . JK . keiner ,
3883 . i3. to Leop. Ziegler 's Stachf . ,

Kunsthandlung und Vergolder- Geschäft.

^ I I .. Limit
Kunst -Färberei ond ehemisehe Wascherei ,

Erbprinzenste . 40 , Karlsruhe , Eingang Karlstr .,
23 Rheinstrasse 23 . 4*70.5.1

Chem. Wascherei jeder Art Herren- und Damengarderobe,
Dekorationsstoffe etc.

Färberei von Möbelstoffen, Herren- nnd Damenkleidern.
Druckerei und Dekatur .

Solide , rasehe nnd billige Bedienung .

liefert als Spezialität
Dampfmaschinen liegender und stehender Constrnction , als : ein¬

zwei - und dreifache Expansionsmaschinen mit Schieber oder
Ventil und Knndschieber -Steuerung (System J . M. Walter )
bis zu den grössten Abmessungen and mit geringstem garan¬
tiertem Dampfcerbrauch für alle industriellen Zwecke , elec -
trische Beleuchtung etc . Kürzeste Lieferzeit — weitgehendste
Garantie .

Dampfkessel bewährter Systeme , hydraulich genietet . Ge -
schweisste Kessel und Jilechar beiten jeder Art. Reser¬
voirs und Rohrleitungen .

Stationäre Loconaobllen mit ausziehbaren RÖhrenkesseln bis zn
200 H .P .

Pumpwerke für Wasserversorgung nnd Canalisationsanlagen .

Transmissionen .
Compiette Brauerei - n . Mälzerei -Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Projecten nnd Kostenanschlägen , sowie practische
Ratschläge für Brauerei - und Mälzerei - Neubauten nnd Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 3220.20.15

Feinste Referenzen .

Aerztlichc Anzeige !
4945 .3.2Ich habe mich hier als

pract . Arzt n . Kinderarzt
niedergelassen. Meine Wohnung befindet sich Kaisersiratz « 848 , n . (nächst
dem « aiserplatz ) .

Sprechstunden : 8 —9 Ehr vorm . n . 8 - 8 Ehr nachm .
Mir . Müsse

(bisher in Petersthal —Freyersbach ) , ehem. Assistent der Universitäts -
Kinderklinik zu Straäbura i . E.

Den Empfang der Neuheiten für

llerbst und Winter
zur Anfertigung feiner Herren -Gardrrobe zeigt er.
gebenst an. ' - < . 4935 .3 .1

A. Hnnsinger, Kleidermacher,
SS 33 Herrenstraße 33 .

Aestsui 'snt / rsnkenec .̂.
Jeden Donnerstag abend von 7 Uhr ab : 3739.13 .

Original - Pi ekelst einer .

^Fischer & jSohler , / Mannheim ,
Btt- nntt

geben billigst ab :

Sismarekbuste ( Kupfer getrieben) , Wand ,
braunen , Springbrunnen , Figuren ,
Dlumeutisehe , Tier köpfe , Wappen¬

schilder ans Zink etc .
Neuanfertigung von Ornamenten

« ach jeder beliebige « Zeichnung . 4252 . 12. 7

Burk’s Pepsin -Wein.
(Pepsin -Essenz , Verdauungsflüssigkeit.)
Prämiiert : Brüssel 187« , Stuttgart 1881 , Wien 1883.‘ Porto Alegre 1881 , Leipzig 1892. Baden -Baden 1896.
In Flaschen ä ca . 100 gr M. 1.—, a 260 gr M 2 —, ä 700 gr
M. 4.50. — Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer

Billigkeit zum Kurgebrauch .
Ein wohlschmeckendes , mit griechischem Wein be¬

reitetes , diätetisches Mittel , dienlich bei schwachem oder
verdorbenem Magen , Sodbrennen , Magenverschlei -
mung , bei den Folgen des übermässigen Genusses v . Bier
u . Wein etc .

' Man verlange ausdrücklich : „Burk ’s Pepsin -Wein " und beachte die
Schutzmarke , sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

sa
s
ar

^ %s *
s*r —» BBS* a .

B

Gtto
' s neuer Motor

au« der G»8m«1«rviik»br>k ventz,
stehender nnd liegender Anorvnu ' g, in Größen von >^^ 200 Pferdestärken , sür

Gas , Benzin und P trolnm 305l .52 .k6
Ventil - Fräoisiona - Steaernng .

_ lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .

Faas & Dyckerliolf
"

, Mannheim ,
Generalvertreter für Baden, Pfalz re.

99 Polenta 66

( 9talsgries zn Speisezwecken )
empfiehlt und versendet auf Verlangen Muster 4466 .6.5

Gesellschaft für Kranrrei , Spiritus- und NreWsenfabrikatio «
vormalsfrSrnner, GrünWinkel (Baden ).

Montag den 18. Setzt., abends 87* Uhr:
Beginn der regelmästigen

Gesangsproben
für das am V Dez. statlfindende Stiftung » '
ItpttlU *.

Lang«»lust1g «, siimmbegabt « Herren,
weiche unser« siSnuerüior bei,« trete«
wanschen. werde« fr««nh !i<yst eiuge-
taden , sich 1« Bälde »u meide« Proben
lokal : Hotel Monopol. 4977.3.1

Der Vorstand .

jRkül'Lchriuftiliit in LrMenlhiil M»>i)
(Sie« schul« mit PensioNNt ) 3999.5. 4 >

! Das neu« Schuljahr beginnt am 19. 'Leptembcr . Die Abgangszeugnisse s
I berechtigenzum eiuj. freiw. Militärdienst . Stwiffenhaste Beonfsichttgnng ,
| » . » erpsiegnng der Pensionäre . Mäßige Preise . Proipec ' uS , Zayrcs - |

bericht u. Referenzen durch die Direktion .

Trautmann & Wehrte.

JSobifdK ÄMSkifk«-
diih»k».

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung di « Lieferung von Befestig ,
ungsteile « au» Holz nnd aus Eisen
für Stuhlschi «enoderba« und zwar:
62 400 Stück Kei .e aus Eichenholz von

verschiedener Anordnung ,
65 ( OJ Stück Stuhlnägel aus Eichenholz,
65 000 Stück Stuhlnägel aus Schweib-

eisen,
2600 Stück Keile aus Eisen.
Angebotsbogen , Bedingungen und

Zeichnungen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis
Freitag de» 29 . Setztember d . Js, ,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen, zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Angebote
beginnt . 4929.3.1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe, den 7 . September 1899.

Gr. Verwaltung der Eisenbahn¬
magazine .

Arbcitvcrgebung .
Anr den Neubau der SUtlft

gewerbeschule m Karls¬

ruhe ioilni die Blechner - und
Dachdeckerarbeite« auf Einzelpreise
vergeben werten . 4838.3.3

Zeichnungen und Arbeitsbedingungen
können täglich zu den üblichen Bureau «
stunden in dem Eesckäftszimmer des
Sekretärs der Grosth . Baudirektion ein«
gesehen werden, bei dem auch die An »
gebotsformulare zu erheben sind .

Auskunft über den technischen Teil
eer Arbeiten erteilt auherdem noch Bau -
piakiikant Linde , in dem Baubureau
(Banstelle).

Angebote sind bis zum 18. d. M . ,
vormittag» 11 Uhr» bei Grosth . Bau«
virekiion einzureichen.

Die Berbingungsverhandlungen finden
zur genannten Stunde am gleichenTage
statt .

Die Znfcklagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe, den 7. September INS.

Großh . Baudirektion:
vr . Josef D«rm.

Martin .

Bekanntmachung .
Am 18 . September d . I .» vormit¬

tag » 9 Uhr beginnend , lägt das
I. Badische Felr .ArttllerieRegiment
Br . 14 ca. 30 ausrang ierte Dienst-
pferde meistbietend gegen Barzahlung
tm Hofe der Kaser « « zu Gottes «« «
öffentlich versteigern . 4923.2 . 1

Am gleiche« Tage von nachmit¬
tag» 8 Uhr ab werden im Hose de «
neue« Dragouer Kaser« « zu Karls¬
ruhe ca . 25 ausrangierte Dienstpferde
ebenfalls meistbietend gegen Barzahlung
versteigert .

Königl . Kommando der
II. Abteilung I. Bad . Feld -

Artillerie -Regts . Nr. 14.

m Pferde-
Versteigerung.

Am Montag den 18 . ds . Mts.,
vormittags 10 Uhr,

wird im Bauhöfe hicrselbst eine An¬
zahl auSrauaterterDieusivferd« gegen
Barzahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert. 4891.2.1

Bruchsal» den 14. September 1899.
S . Badisches Dragoner -Regi¬

ment 3fr . Sl .
Drl « ae«d ersuchen wir alle Diejeni¬

gen, welche 4818.4.3

Forderungen
an uns haben, solche durch Einreichung
der Rechnungen bi» spätesten » den
84 . d . R « geltend zu machen. Nach¬
träglich einlaufende Rechnungen bleiben
zunächst unberücksichtigt.

Mühlburg , 5. September 1699.
Freih . von Seldeneek ’sehe

Gntsverwaltung .

r
r üeberaiPPzu haben ,

A. Sommerviite&
[ weltbekannte Original *

ALFRED -

FEDER
| Kur eoht , wenn in denf' bekannten gesetzl . gesch . j

Schiebeschachteln .
vüeberailzu

. haben .
’

,

p l» Glühkörper
hervorragend an Leucht¬

kraft n . Haltbarkeit , SOfOfi

gebrauchsfertig , m^ er
lOO Stück Hark 30 . —. Probe -

Dtad . Mark 4 .15 franko
Nachnahme . 49^2.65

C. Bomnierl ,
Ua8gltthlicht - Fabrik ,

Frankfurt a . M .

Ein
4973 .- 2hat abzugeben

ßmnei k. Printz,
Karlsruhe .

Baut «olmlaoli . .
FachschulenArnstadt» 1
1. Baugewerk-,Z.Eiambibii -Techniker- 1
u . Bannmeiatar- u. 3 . Strtaasn - u. f
Ttaltau - Schale. Lehrgang4 Semest .
Btaateaafalchtd . Staatekommteaar . |

<VHrö//vttor M. MhU

Schuppen ,
ein gröberer , aut erhaltener , zu kaufe«
gesucht . Maabangab « und Preisangebot
erwünscht. Offerten an die Expeditio »
d . « l. unter Rr . 491I .L3

Putz -, Modewaren - u .
Dameneonfeetions -

geschast.
In einer der bedeutendsten Handel ».

» . Industriestädte Süddeutschlands , mit
dem Sitz aller Behörde«, ist ein seit viele»
Zähren bestehendes 1 klasfigcs Putz»,

odewarm - und Damenconsectionsge-

u . einer Anzahlung von M . 20,000.—
u. auch bei sonst günstigm Zahlungs¬
bedingungen besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen u. je nach Wunsch
des Käufers an jedem beliebigen Zeit¬
abschnitt zu übemehmen . Das Haus
befindet sich in der denkbar günstigsten
Geschäftslage am Platze (Hauvtpassage
aller Fremden und Einheimischen), ent¬
hält einen abnorm großen Laden mit
prächtigen Schaufenstern und neben
einem anstoßenden gröberen Wohn¬
zimmer , helle u . lustige Arbeitsräunre
u . 4 Wohnungen , die um gute Preise
ständig vermietet sind. Rädere Auskunft
erteilt daS Süd » , « efch .- « > Hy » ..
Ber « . - Inst « Gtutlgart , Moltkc-
straße 20._ *653 .3.1

Für die Stelle eines
Bauzeiclmers

wird ein tüchtiger Hochbautechniker(wo¬
möglich geprüfter Werkmeister) gesucht .
Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugniffen und einer kurzen Lebens¬
beschreibung, sowie unter Bezeichnung
der Gehaltsansprüche sind an unter¬
fertigte Stelle einzureichen. 4983 .2.1

Karlsruhe, den 13. September 1899.
« vgl. « irchenbauinspektion .

ErGttWl. Kastheat«
z» Karlsruhe .

Donnerst - g den 14 « -p .ember 1899.
« btttlung » ( RoteAbonnements karte» )

4. « vonnements -Borst - üung .
Emilia Galotti .

Trauerspiel in 5 Akten von G . S . Lessing .
Personen :

Hettore Gonzaga , Prinz
von Guastalla , MredGerasch .

Marmelli , Kammerherr
des Prinzen , W .Waffermam,

Oberst Odoardo Galotti , * )
Claudia , seine Gattm , L .Kachel -Bender
Emllia , seine Tochter, Lina Loffen .
Graf Appiam, ihr Bräu -

tigam,
Gräfin Orsma,
Camillo Rot -, einer von

des Prinzen Räten ,
Conti , Maler »
Angela ,
Ern Kammerdiener des

Prinzen , » ev« .
Battista .MarinelltzsDien ., H . Benedict.
Pirro . Äalotfi 's Diener , Adels Hallego.

*) Odoardo Galotti : Johanne -
Schöne ber ge r . vom Stadttheater

^arolinePe

Heinrich Reiff.
B. Schilling .
Hugo Höcker .

^
Wilh . Beyer .

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirichftrgß« Rr . 9 in Karlsruhe
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